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Zusammentassung

ln 40 westfälischen Warrnblutzuchtbetrieben wurde während der Weideperiode 1993 der Wachsturnsverlauf von 149 Saugfohlen erfaßt. Es erfolg-
ten bis zu fünf l\,4essungen je Fohlen im Abstand von ca. fünf Wochen. Folgende Maße wurden aufgenommen: Stockmaß, Böhrlceinumfang (vorne),
Brustumfang und Gesamtlänge. Zusätzlich wurden bei den Fohlen Stellungsabweichungen registriert. Die Auswertung der Wachstumsdaten zeigt
einen Anst eg der Wachstumsraten zwischen dem vierten und fünften Lebensmonat. Ste ungsveränderungen traten vor alem ab dem fünften Le-
bensmonat auf.
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Investigations about the growth and the incidence of limb deviations of suckling toals at pasturc

From April to October 1gg3 body rneasurements of 149 suckling warrnblood foals from 40 westphaian farms wer-o recorded every fve weeks, up to
a maximum of five times during this period. The following measurements were taken: heght at withers, clrcurnference of front canon bone, girth at
chesl and length of body- Additonally the foals were Judged for limb deviations. The eva uation of the groMh data shows an increase of the groMh
rates between the foulth and fifth month of fe. Lmb devations oartcularlv occur from the ifth r.onth on.

keywords: suckl ing foals. growth intensity, l imb deviat ions

Einlei tung

lm Fohlenalter auftretende orthopädische Entwicklungs-
störungen können prädisponierende Faktoren fur dege-
nerat ive Erscheinungen im Gl iedmaßenbereich sein.
Diese können die Langlebigkei t  der Tiere und deren
Nutzung als Rei t  und/oder Zuchtpferd in Frage stel len.
In der vor l iegenden Untersuchung sol l  anhand von
Wachstumsdaten der Entwicklungsverlauf von Fohlen
im ersten bis siebten Lebensmonat beschrieben wer-
den. Eine tierzüchterische Beurteilung des Fundaments
sol l  zusätzl ich Auskunft  uber die in dieser Per iode häu-
f igsten Gl iedmaßenveränderungen geben.

Mater ia l  und Methoden

lm Rahmen einer Felduntersuchung, bei  der auch die
Fütterung untersucht wurde (Finkler-Schade 1995), wur-
den während der Weideper iode 1993 von Apr i l  b is Ok-
tober bei 149 Saugfohlen aus 40 westfälischen Warm-
blutzuchtbetrieben folgende Körpermaße erfaßt: Stock-
maß, Röhrbeinumfang (vorne), Brustumfang und Ge-
samtlänge (Bugspi tze bis Si tzbeinhöcker) .  Die Messun-
gen erfolgten fünfmalig im Abstand von funf bis sechs
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Wochen. Bei  jedem Meßtermin wurden außerdem
Gliedmaßen- und Hufveränderungen nach morphologi-
schen Gesichtspunkten registriert.
Der Wachstumsverlauf der Fohlen wird durch die Anga-
be von Wachstumsraten in Abhängigkeit vom Lebens-
monat der untersuchten Tiere dargestellt, um Verände-
rungen im jewei l igen Körpermaß innerhalb des Erhe-
bungszei t raums wiedergeben zu können. Die Wachs-
tumsrate eines Tieres zwischen zwei Meßzeitounkten
wurde wie folgt berechnet:

xz-Xt/ t2- t j

wobei: xr = Meßwert zum Zeitpunkt 1
Xz = Meßwert zum Zeitpunkl2
tr = Lebenswoche des Fohlens zum Meßzeitpunkt 1
tz = Lebenswoche des Fohlens zum Meßzeitpunkt 2

Die im gesamten Untersuchungszeitraum berechneten
Wachstumsraten wurden nach den Lebensmonaten der
Fohlen zusammengefaßt. Die daraus resultierenden Mit-
telwerte stellen die mitt lere Wachstumsrate aller in einem
bestimmten Lebensmonat untersuchten Fohlen dar.
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Die Ergebnisse der Gl iedmaßenbeurtei lung wurden mit
dem Chi-Quadrat-Test nach Unterschieden in der Häu-
figkeit des Auftretens zwischen Lebensmonaten unter-
SUCht.

Ergebnisse und Diskussion

Wachstum

Der Wachstumsverlauf der Fohlen in den verschiedenen
Körpermaßen ist durch die Angabe der mitt leren
Wachstumsrate pro Monat in den Abbi ldungen 1-4 für
die ersten sieben Lebensmonate grafisch dargestellt.

w 0.25
o
c
h

t
u O.2O
m
S
r
o
t
e 0.15

200

1 2 t r"o"n.o-ono,t  6

Abb.2: Entwicklung der mittleren Wachstumsraten
umfang (vorne) (cm,A/Voche) von Fohlen im
Lebensmonat
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Abb.1: Entwicklung der mittleren Wachstumsraten für das Stockmaß
(cm/Woche)von Fohlen im ersten bis siebten Lebensmonat

Development of the average growth rates in height (cm/week)

Abbildung .1 zeigt für die Größenentwicklung (Stock-
maß),  daß der mit  zunehmendem Alter abnehmende
Verlauf der Wachstumsraten zwischen dem vierten und
fünften Lebensmonat weniger stark ausgeprägt ist. Die-
se Erscheinung zeigt  s ich auch in Abbi ldung 2 beim
Röhrbeinumfang: bereits ab dem dritten, bis zum funf-
ten Lebensmonat ist die Abnahme der Raten wenioer
deut l ich.
Sehr deutlich zeigt sich eine Zunahme der Wachstums-
raten zwischen dem vierten und funften Lebensmonat
bei den Maßen Brustumfang und Gesamtlänge (Abb. 3
und 4).
Ob die beobachtete Zunahme der Wachstumsraten zwi-
schen dem vierten und fünften Lebensmonat der Fohlen
statistisch abgesichert werden kann erscheint fraglich
und muß in weiteren Analysen geklärt werden. Die Pro-
blematik dieser Felderhebung liegt in der Heterogenität
des erfaßten Datenmaterials, da die Untersuchung ei-
nerseits pro Besuchsdurchgang um zwischenzeitl ich
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Development of the average growth rates in bone (cm/week)
of foals from the first to the seventh month
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Abb.3: Entwicklung der mittleren Wachstumsraten für den Brustum-
fang (cm/Woche)von Fohlen im ersten brs siebten Lebensmonat

Development of the average growth rates in girth (cm/week)
of foals from the first to the seventh month

neu geborene Fohlen erweitert wurde und andererseits

nicht  a l le Tiere bis zum Untersuchungsende wegen Ver-

kauf oder Tod zur Verfügung standen. Somit konnte die

Untersuchung nicht während des gesamten Zeitraumes
an identischen Tieren durchgefuhrt werden. Trotz dieser
fur eine statistische Analyse nachteil igen Bedingungen
kann eine Zunahme der mitt leren Wachstumsraten be-
sonders fur die Körpermaße Brustumfang und Gesamt-
länge vom vierten auf den funften Lebensmonat beob-
achtet werden,
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Abb.4: Entwicklung der mittleren Wachstumsraten für die Gesamtlän-
ge von Fohlen (cm/Woche) im ersten bis siebten Lebensmonat

Development of the average growth rates in length (cm/week)
of foals from the first to the seventh month

G I i ed m aße nfeh I stel I u n g en u n d H ufu erän d er u n g en

lm Folgenden soll die Häufigkeit des Auftretens von
Stel lungsanomal ien wie zehenweite / -enge Stel lung,
steile Fesselung und steile Hufe, sowie Hufuorderwand-
veränderungen (eingeknickte Hufuorderwand) in den er-
sten sieben Lebensmonaten wiedergegeben werden.
Tabelle '1 verdeutlicht die Häufigkeit der zehenweiten
und zehenengen Stel lung der Gl iedmaßen.

Tab.1: Relative Häufigkeit (%) zehenweiter und -enger Stellungen
bei Fohlen im ersten bis siebten Lebensmonat

Relative frequency (%) ot feet out-turned and pigeon-toed
leg formations of foals in the first to the seventh month

Ein leichter Anstieg der zehenweiten Stellung (58%) findet
sich im zweiten Lebensmonat. Der funfte und sechste
Lebensmonat hebt sich in der Häufigkeit der zehenweiten
Stellung von den ubrigen Monaten deutlich ab. Bei uber
TOVo aller Tiere dieser Altersstufe wurde diese Stellungs-
anomalie registriert. Die Ergebnisse des Chi-Quadrat-
Tests zeigen zwischen dem vierten und funften Lebens-
monat einen signi f ikanten Unterschied, d.h.  d ie Ausprä-
gung dieser Gliedmaßenveränderung ist in dieser Phase
vom Lebensmonat abhängig. Die hohe Frequenz der ze-
henweiten Stellung im funften und sechsten Monat tritt
ungefähr zeitgleich mit dem oben angesprochenen
Wachstumsschub um den funften Lebensmonat auf.
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Das Auftreten einer zehenengen Stellung spielt bei Foh-
len im ersten Lebenshalbjahr dagegen eine untergeord-
nete Rol le (Tab. 1).  Hier f indet s ich eine Häufung im
zweiten (14%) und auch wieder im fünften Lebensmonat
(15%). Der Chi-Quadrat-Test ergab keine signifikanten
Unterschiede zwischen Lebensmonaten.
Nach Stashak (1989) sind fehlerhafte Gliedmaßenstel-
lungen fur s ich al le in nicht  a ls krankhaft  anzusehen
(außer Hasenhacke). Sie sollten jedoch als Fruhzeichen
einer sich anbahnenden Erkrankung oder als Zeichen ei-
ner Überbelastung verstanden werden. Sie verursachen
ungleiche Belastungen der Gelenke und der noch knor-
peligen Wachstumsfugen im Stand und in der Bewe-
gung, woraus Dispositionen fur degenerative Verände-
rungen resultieren können.
Eine steile Fesselung bewirkt eine verstärkte Stoßwir-
kung auf das Fessel- und Krongelenk sowie auf das
Strahlbein wodurch erhöhte Anfall igkeiten fur trauma-
tisch bedingte Arthrit iden des Fesselgelenks, Schale des
Krongelenks und Podotrochlosen entstehen können
(Sfashak 19Bg). In dieser Untersuchung nimmt das Auf-
treten eines steilen Fesselstandes in der zweiten Hälfte
des ersten Lebenshalbiahres bei den Fohlen deutlich zu
(s.  Tab. 2).

Tab.2: Relative Häufigkeit (%) steiler Fessel- und Hufstände so-
wie von Hufuorderwandveränderunqen bei Fohlen im er-
sten bis siebten Lebensmonat.

Relative frequency (%) of fetlock and hoof steepnesses
and hoofwall changes of foals in the first to the seventh
month.

Der höchste Anteil f indet sich im fünften und sechsten
Lebensm onat (27 /31 %). Anhand des Chi-Quadrat-Tests
konnten fur diese Fehlstellung keine signifikanten Unter-
schiede zwischen Lebensmonaten festgestellt werden.
Der Anstieg im Auftreten einer steilen Fesselung korres-
pondiert mit der Zunahme steiler Hufstellungen ab dem
fünften Lebensmonat fl-ab. 2). Auch bei dieser Glied-
maßenveränderung konnten statistisch keine Unter-
schiede zwischen Lebensmonaten nachgewiesen wer-
den, Stei le Hufstel lungen weisen auf ein Mißverhäl tn is
zwischen Knochen- und Beugesehnenwachstum hin.
Schlimmstenfalls entsteht durch die Beugesehnenver-
kürzung ein Stelzfuß, der zu der Anomalie eines Bock-
hufes fuhren kann. lm Rahmen dieser Arbeit konnte die
Stelzfußausbildung am häufigsten in der zweiten Hälfte
des ersten Lebenshalbiahres beobachtet werden (Tab. 2),
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besonders betroffen waren jedoch der funfte und der
siebte Monat (B/9%).
Insgesamt gesehen wurden steile Fessel- und Hufstän-
de wie auch Stelzfußausbildungen gehäuft ab dem funf-
ten Lebensmonat festgestellt. Dies ist auch der Zeit-
punkt zu dem, wie oben gezeigt, die Wachstumsinten-
sität erneut ansteigt.
Das Auftreten einer eingeknickten Hufvorderwand ist in
der Regel physiologisch durch das Auswachsen des
Fohlenhufes bedingt. Es sind jedoch dann negative Aus-
wirkungen auf die Gliedmaßenentwicklung zu erwarten,
wenn aufgrund sehr trocken/harter Bodenverhaltnisse
oder mangelnder Hufpflege, der vordere Huftragerand
abschleift oder abbricht und dadurch steile Stellungen
bis hin zum Sehnenstelzfuß verursacht werden. In der
Ausprägung dieser Erscheinung sind der fünfte und der
sechste Lebensmonat mit 27% bzw. 22o/o besonders
betroffen f-ab. 2).
Signifikante Unterschiede zwischen Lebensmonaten im
Chi-Quadrat-Test traten zwischen dem dritten und vier-
ten Lebensmonat auf, was auf die Abhängigkeit der
Auspragung einer eingeknickten Hufvorderwand in die-
sem Entwicklungsstadium zum Lebensmonat hinweist.

Schlußfolgerungen

Die Auswertung der Wachstumsdaten zeigt fur die ver-
schiedenen Körpermaße der Physiologie des Wachs-
tums entsorechend mit zunehmendem Alter abnehmen-
de Wachstumsraten. Ein zweiter Entwicklungsschwer-
punkt kann jedoch IroIz des sehr heterogenen Daten-
materials durch einen Anstieg der Wachstumsraten zwi-
schen dem vierten und funften Lebensmonat beobach-
tet werden.
Die Exterieurbeurteilung der Tiere zeigt Häufungen in
der Frequenz von Gliedmaßenveränderungen ab der
zweiten Hälfte des ersten Lebenshalbjahres. Der fünfte
Monat erwies s ich im Hinbl ick auf Stel lungsabweichun-
gen als besonders krit isch. Die Veränderungen waren
temporäre Erscheinungen, deren Ausprägung sich kurz-
oder längerfristig abschwächen oder verstärken konnte.
Nach Knight et al. (1985) hat die Entwicklung degenera-
tiver Gliedmaßenerkrankungen multifaktorrelle Ursachen.
Einer hohen Wachstumsintensi tät  und einer unausgegl i -
chenen Futterung kommt dabei eine entscheidende Be-
deutung zu. In einer Studie in Zuchtbetr ieben in Ohio
und Kentucky wurde gezeigt, daß eine enge Bezrehung
zwischen der Ausprägung der o.g.  Erkrankungen bei

Jähr l ingen und Calcium-,  Phosphor- ,  Kupfer-  und Zink-
Unterversorgungen besteht. Besonders ein Kupferman-
gel  muß als Ursache von Umfangsvermehrungen an den
Gelenken, Stelzfußausbildungen und schweren degene-
rativen Veränderungen an Gelenk- und Epiphysenknor-
peln angesehen werden (Bridges et al. 1988, Knight et
al. .1990, Bridges und Moffitt 1990 und Hurlig et al.
1991).  Berücksicht igt  man die im Rahmen dieser Unter-
suchung an den gleichen Fohlen festgestellten Ernäh-
rungsmängel im ersten Lebenshalbjahr, insbesondere
die Unterversorgungen mit den Mineralstoffen Calcium,
Phosphor, Magnesium, Kupfer und Zink (Finkler-Schade
'1995),  so müssen Zusammenhänge zwischen diesen
Mangelversorgungslagen, den beobachteten Phasen
besonderer Wachstumsintensität und der Ausprägung
der festgestellten Gliedmaßenentwicklungsstörungen
angenommen weroen.
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